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(Sin 9Jîann mit einer ßaterne in ber £cmb fianb im SRafimen beê gotifdjen 33ogengangeê.

noef) feine Qeit gebabt batte, ibnen ju er»
flären, toelcfjen Sauf bie Singe genommen
batten.

£>ier," fagte ©ir Robert mit einer §anb»
betoegung, finb SJÎr. unb SJîrê. Sîorlett.
SJîrê. ^îorlett ift unter ibrem SJÎâbdjcnna»
meu Gcbanê metjrere $afjre bte bertraute
gofe meiner ©djtoefter geroefen. ftet) babe
bte beiben fjierfjer gebradjt, toeil tdj ber Stn»
ftebt btn, bafj eê baê befte ift, bie nacftett
ïatfadjen ju enttjüllen, unb biefe beiben
Seute ftnb bie etnjigen 3eu9ert auf oer SBelt,
toeldje meine Sluêfagen beftätigeu fönnen."

ft\t baê nottoeubig, ©ir Sîobert? £>abeu
©te überlegt, toaê ©ie tun toolteu?" fdjrie
bie grau.

SBaê mtd) anbelangt, fo lefjne icb, jebe
93eranttoortung ab", fagte ibr Èbemamt.

©tr Sîobert toarf ifjm einen S3licf ber 93er»

acfjtung ju. ftà) übernehme jebe Sîerant»
toortuug," fagte er.

«Sîun, SJÎr. §oImeê, beraetjmeu ©ie bie
genaue Sarftelutng beê ©actjberfjaltê. ©te
ftnb augenfdjetnltdj fetjr toeit in meine Stn»

gelcgenfjeiten etngebrungen, fonft tjätte ià)
©ie nidjt bort gefunben, too td) ©ie fanb.
Safjer toiffen ©ie aud) fdjon atter SBatjr»
fcbeinlicbleit nad), bafj icfj ein ^ferb jum

Setbtj laufen laffe, unb bafj aUeê bon mei»
nem Erfolg abfjängt. SBenn ià) getoiune,
ger)t aïïeê gut. SBenn ià) berliere baran
barf td) nicfjt benïen."

ftà) bin im 33ilbe", fagte §oImeê.
ftà) bin bott meiner ©djtoefter, Sabtj

23eatrice, pefuniär abfjängig. Stber eê ift
allgemein befannt, bafj fie nur ben Sîiepraucb
am §errenftt^ t)at. SBaê mtd) anbelangt, fo
bin ià) tief berfdjulbet unb bollftänbig tn
ben §änben ber "©elbberteifjer. S3cim Slb»

leben meiner ©djtoefter tourben meine ©lätt»
biger toie eine ©djar ©eier über mid) ber»
fallen. Sllleë toürbe mit 33eftfjlag belegt toer»
ben, meine ©täHe, meine Sßferbe furj
aUeê. Sîun, SJÎr. §otmeë, meine ©djtoefter
ft a r b gerabe bor einet SBod)e."

llnb ©ie tjielten eê get)eim?"
3Baê follte ià) madjen? ftà) ftanb ange»

ftdjtê beê bollftättbigen Sîuinê. SBenn id)
ben Zoo metner ©djtoefter nur brei SBodjen
bertjeimlicben fonnte, toürbe alleê gut gefjen.
Ser Gcfjemann ifjreë SJÎâbcfjenê biefer
SJÎann fjier tft ©djaufpteter. Gcê fuljr
unê burd) ben $obf eê fufjr mir burdj
ben Äopf bafj cr für biefe furje gett
meine ©djtoefter perfoniftjieren fönne. Gcr,

braudjte fidj nur täglid) im SBagen jur ©ba»
jterfafjrt ju jeigen, benn niemanb, aufjer
iljrem SJÎâbdjen, betrat iljr gimmer. Saê
toar nicbt fdjtoer ju betoerfftelligen. SJceine

©djtoefter ftarb ganj plöglidj fie befam
einen £erjfcblag."

Saê ju entfdjeiben toirb ©adje ber ju»
ftänbigen 23efjörben fein. SBaê tuten ©te,
nadjbem itjre ©djtoefter geftorben toar?"

Ser Seidjuam fonnte nidjt in ibrem
Limmer bleiben. ftn ber Scadjt nadj tfjrem
£obe trugen Sîorlett unb idj ifjn nadj bem
alten 33rumtenfjaufc, toelcbcê feit langem
nidjt meljr benutzt toirb. jebodj iljr Sieb»
lingêljuub berfolgte unê unb fjeulte beftän»
big bor ber Ziix, fo bafj eê nötig toar, einen
anberen Sßlatj auêfinbig ju madjen. ftà) ber»
fdjenfte ben ©baniel, uub toir bradjten ben
Seidjnam in bie Äircbengruft. Sarin tag
feine Sjerlet^ung ber Sßietät, SJcr. £>olmeê.
fta) babe ntdjt baê ©efüfjl, ber Soten Un»
redjt getan ju fjaben."

SJctr erfdjeint ftbx 23enefjmen unent»
fdjutbbar, ©tr Sîobert."

Ser 23aron fdjüttelte ungebulbig ben

Äopf. Sßrebigen ift leidjt", fagte er. SSiel»
leidjt toürbett ©ie anberê urteilen, toenn
©ie fidj in meiner Sage befunben tjätten.
SJÎan fann nidjt alle feine Hoffnungen unb
alle feine Sßläne im letzten Stugenblief fcfjci»
tern feljen, ofjne ben SSerfudj ju madjen,
bie .Uataftrophe ju berfjinbem. Gcê fdjien
mir burdjauë fem utttoürbiger 3tuljebla|,
toenn toir bie Seidje meiner ©djtoefter für
einige geit in ben ©arg einer ber 33orfafj»
ren itjreê (Sljemanneê legen toürben, too bic
©ruft nodj geheiligter Sioben ift. SBir öff»
neten einen foldjen ©arg, entfernten ben
Qnljalt unb betteten fie in benfelbcu, toie
©ie ja gefeb.cn Ijaben. Sie alten Ueberrefte,
bie toir bem ©arg entnaljmeu, fönnten toir
natürlidj ntdjt auf bem S3oben ber ©ruft
liegen laffen. Sîorlett unb idj fdjafften fie
fort, unb cr ftieg bei Sîadjt fjinunter unb
berbrannte fie im Dfen ber gctttralljeijung.
Sas ift ber ©adjberfjalt, SJÎr. jointes; toie
©ie mtdj aber baju bringen fönnten, jfjnen
baê alleê ju crjätjten, ift mir unerflärlicfj."

§ottneê fafj eine SBeile in ©ebanfen ber»
funfen. ftbxe ©efdjidjte tjat einen fleinen
geljler, ©ir Sîobert", fagte er fdjiiepcfj.
ftt)xe SBetten, unb bamit ftfyxt gufuttftê»
Ijoffnungett, toürben bodj nidjt beeinflufjt
luerbcn, toenn ftbxc ©läubiger ftb)x 33er»

mögen mit S3efdjlag belegen toürben."
Sas Sßferb geljört jum Siermögen. SBaë

fümntern bie iBlutfauger ftdj um meine
SBetten.- ©ie toürben eë toatjrfdjeinliclj über»
baupt nidjt laufen laffen."

©ir Sîobert," fagte jointes, fidj ertje»
benb, ber ftatt mufj natürlidj ber Sßolijei
gemelbet toerben. Gïê toar meine Sßflidjt, ifjn
aufjuflärett. SBaê ftb)xe SJÎoral ober ftb]x
Sjerfjalteu anbelangt, fo bin tdj ntdjt be»

rufen, Ijierüber ftbx Sîtctjter ju fein, eê ift
gteidj SJÎitterttadjt, SBatfon, unb tdj benfe,
toir madjen unë auf beu SBeg nadj unferem
befdjcibenen Sîadjtquartier."

Gcê ift jefej allgemein befannt, bafj biefe
eigenartige Gcpifobe einen glüdlictjeren Sluë»

gang naljm, alê ©ir Sîobertê §anblungs»
toeife eë berbieut Ijätte. ©boêcombe grince
getoanit baê Serbtj. Sem glüdlidjen Citgen»
tümer bradjte baê Sîenneu adjtjigtaufenb
Sßfunb in SBetten ein. Sie ©läubiger, bie

fidj burdj bic Sluêfidjt, bie baë Sîennen bot,
biê jur Gctlebigung beêfelben fjatten beru»
Ijigen laffen, berloren nidjtê, ja, eê blieb
nodj genug übrig, um ©ir Sîobert eine ber»

Ijâltniêmâfjtg günftige Sebenêpofition ju
fdjaffen. ©otoofjl ber ©taatëatttoalt alê audj
bie Stidjter betradjteten bie .'panblungëtoeife
beê SSaronë im milben Sidtjte, benn er tourbe
nidjt beftraft, fonbern er erfjielt nur einen
93ertoeiê, bafür, bafj er ben plöt^lidjen Xob
feiner ©djtoefter nidjt redjtjeitig jur Stnjeige
gebradjt tjatte.

Sie aufreibenbe Qeit Ijätte auf beu GCIja»

rafter ©ir Sîobertê einen Ijcilfamen Ëin»
flufj geljabt. ©ein Seben betoegte fidj bon
ba an in geregelten unb ruljigen ©teifen
unb enbete in ebrenbollem Slnfefjen.

(gnbe.)

*
ßieber hebelfpalter!

Getne Sujerner geitung jetitett bie Sîadj»

ridjt, baij in Orbe ein Saftauto gegen einen

Seitungêmaft geftofjeu ift, Ser betrunfene
Safttoagen". SBer fjat ben Safttoagen fo be»

foffen gemadjt? Çoffenttidj nidjt ber GCfjauf»

feur?

8

Ein Mann mit einer Laterne in der Hand stand im Rahmen des gotischen Bogenganges.

noch keine Zeit gehabt hatte, ihnen zu
erklären, welchen Lauf die Dinge genommen
hatten.

Hier," sagte Sir Robert mit einer
Handbewegung, sind Mr. und Mrs. Norlett.
Mrs. Norlett ist unter ihrem Mädchennamen

Evans mehrere Jahre die vertraute
Zofe meiner Schwester gewesen. Jch habe
die beiden hierher gebracht, weil ich der
Ansicht bin, daß es das beste ist, die nackten
Tatsachen zu enthüllen, und diese beiden
Leute sind die einzigen Zeugen aus der Welt,
welche meine Aussagen bestätigen können."

Ist das notwendig, Sir Robcrt? Haben
Sie überlegt, was Sie tun wollen?" schrie
die Frau.

Was mich anbelangt, fo lehne ich jede
Verantwortung ab", sagte ihr Ehemann.

Sir Robert warf ihm eincn Blick der
Verachtung zu. Jch übernehme jede
Verantwortung," sagte er.

Nun, Mr. Holmes, vernehmen Sie die
genaue Darstellung des Sachverhalts. Sie
sind augenscheinlich sehr weit in meine
Angelegenheiten eingedrungen, sonst hätte ich
Sie nicht dort gefunden, wo ich Sie fand.
Daher wissen Sie auch schon aller
Wahrscheinlichkeit nach, daß ich ein Pferd zum

Derby laufen lasse, und daß alles von meinem

Erfolg abhängt. Wenn ich gewinne,
geht alles gut. Wenn ich verliere daran
darf ich nicht denken."

Jch bin im Bilde", sagte Holmes.
Jch bin vvn meiner Schwester, Lady

Beatrice, pekuniär abhängig. Aber es ist
allgemein bekannt, daß sie nur den Nießbrauch
am Herrensitz hat. Was mich anbelangt, so

bin ich tief verschuldet und vollständig in
den Händen der 'Geldverleiher. Beim
Ableben meiner Schwester würden meine Gläu-
biger wie eine Schar Geier über mich
herfallen. Alles würde mit Beschlag belegt iverden,

meine Ställe, meine Pserde kurz
alles. Nun, Mr. Holmes, meine Schwester
starb gerade vor einer Woche."

Und Sie hielten es geheim?"
Was sollte ich machen? Jch stand angesichts

des vollständigen Ruins. Wenn ich
den Tod meiner Schwester nur drei Wochen
verheimlichen konnte, würde alles gut gehen.
Der Ehemann ihres Mädchens dieser
Mann hier ist Schauspieler. Es fuhr
uns durch den Kopf es fuhr mir durch
den Kopf daß er für diese kurze Zeit
meine Schwester personifizieren könne. Er
brauchte sich nur täglich im Wagen zur
Spazierfahrt zu zeigen, denn niemand, außer
ihrem Mädchen, betrat ihr Zimmer. Das
war nicht schwer zu bewerkstelligen. Meine
Schwester starb ganz Plötzlich sie bekam
einen Herzschlag."

Das zu entscheiden wird Sache der
zuständigen Behörden sein. Was taten Sie,
nachdem ihre Schwester gestorben war?"

Der Leichnam konnte nicht in ihrem
Zimmer bleiben. Jn der Nacht nach ihrem
Tode trugen Norlett und ich ihn nach dem
alten Brunnenhaus«, welches seit langem
nicht mehr benutzt wird. Jedoch ihr
Lieblingshund verfolgte uns und heulte beständig

vor der Tür, so daß es nötig war, einen
anderen Platz ausfindig zu macheu. Jch
verschenkte den Spaniel, und wir brachten den
Leichnam in die Kirchengruft. Darin lag
keine Verletzung der Pietät, Mr. Holmes.
Jch habe nicht das Gefühl, der Toten
Unrecht getan zu haben."

Mir erscheint Ihr Benehmen
unentschuldbar, Sir Robert."

Der Baron schüttelte ungeduldig den

Kopf. Predigen ist leicht", sagte er. Vielleicht

würden Sie anders urteile», wenn
Sie sich in meiner Lage befunden hätten.
Man kann nicht alle seine Hoffnungen und
alle seine Pläne im letzten Augenblick scheitern

sehen, ohne den Versuch zu machen,
die Katastrophe zu verhindern. Es schien
mir dnrchaus kein unwürdiger Ruheplatz,
weuu wir die Leiche meiner Schwester für
einige Zeit in den Sarg einer der Borfahren

ihres Ehemannes legen würden, wo die

Gruft uoch geheiligter Boden ist. Wir
öffneten einen solchen Sarg, entfernten den

Inhalt und betteten sie in denselben, wie
Sie ja gesehen haben. Die alten Ueberreste,
die wir dem Sarg entnahmen, konnten wir
natürlich nicht auf dem Boden der Gruft
liegeu lasscu. Norlett und ich schafften sie

fort, uud er stieg bei Nacht hinunter und
verbrannte sie im Ofen der Zentralheizung.
Tas ist der Sachverhalt, Mr. Holmes; wie
Sie mich aber dazu briugeu konnten, Ihnen
das alles zu erzählen, ist mir unerklärlich."

Holines saß eine Weile in Gedanken
versunken. Ihre Geschichte hat einen kleinen
Fehler, Sir Robert", sagte er schließlich.

Ihre Wetten, und damit Ihre Zukunfts-
hoffnuugen, würden doch nicht beeinflußt
werde«, wenn Ihre Gläubiger Ihr
Vermögen mit Beschlag belegen würden."

Tas Pferd gehört zum Bermögen. Was
kümmern die Blutsauger sich um meine
Wetten. Sie würden es wahrscheinlich
überhaupt uicht laufen lassen."

Sir Robert," sagte Holmes, sich
erhebend, der Fall muß natürlich der Polizei
gemeldet werden. Es war meine Pflicht, ihn
aufzuklären. Was Ihre Moral oder Ihr
Berhalten anbelangt, so bin ich nicht
berufen, hierüber Ihr Richter zu sein, es ist
gleich Mitternacht, Watson, und ich denke,
wir machen uus auf deu Weg nach unserem
bescheidenen Nachtquartier."

Es ist jetzt allgemein bekannt, daß diese

eigenartige Episode einen glücklicheren
Ausgang nahm, als Sir Roberts Handlungsweise

es verdient hatte. Shoscombe Prince
gewann das Derby. Dem glücklichen Eigentümer

brachte das Rennen achtzigtausend
Pfund in Wetten ein. Die Gläubiger, die
sich durch die Aussicht, die das Rennen bot,
bis zur Erledigung desselben hatten
beruhigen lassen, verloren nichts, ja, es blieb
noch genug übrig, um Sir Robert eine
verhältnismäßig günstige Lebensposition zu
schaffen. Sowohl der Staatsanwalt als auch
die Richter betrachteten die Handlungsweise
des Barons im milden Lichte, denn er wurde
nicht bestraft, foudern er erhielt nur einen
Verweis, dafür, daß er den plötzlichen Tod
seiner Schwester nicht rechtzeitig zur Anzeige
gebracht hatte.

Die aufreibende Zeit hatte auf den
Charakter Sir Roberts einen heilsamen Einfluß

gehabt. Sein Leben bewegte sich von
da an in geregelten und ruhigen Gleifen
und endete in ehrenvollem Ansehen.

(Ende.)
-t-

Lieber Nebelspalter!
Eine Luzerner Zeitung betitelt die Nachricht,

daß in Orbe ein Lastauto gegen einen
Leitungsmast gestoßen ist, Der betrunkene
Lastwagen". Wer hat den Lastwagen so

besoffen gemacht? Hoffentlich nicht der Chauffeur?
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